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Sundern. Renate Frentrup, 65
Jahre
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¥ Schweicheln. Die Schweichelner Schützen begleiten ihren Kö-
nig Thomas II. Kelch am kommenden Samstag, 7. März, zum
Kreiskönigsschießen nach Spenge. Der Bus fährt um 13 Uhr ab
Schützenhaus, Bäckerjunge und Malermeister Möller. Der König
hofft auf viele Unterstützer und ein gutes Abschneiden.
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¥ Lippinghausen. Die erste Halbtagswanderung des Jahres des
Heimatvereins Lippinghausen führt am Sonntag, 8. März, nach
Enger. Start war im Osten und Norden von Enger, die neue Tour
führt im letzten Teil bis zum Gerbereimuseum. Hier erfolgt eine
Besichtigung mit Führung. Start ist um 9 Uhr ab Haltestelle Lip-
pinghausen Mitte (Bünder Straße), wie immer mit Busbeglei-
tung. Gäste sind willkommen. Infos unter Tel. (05221) 6 23 88.

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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„Aus dem Rahmen gefallen“,
Arbeiten von Schülern der OPG,
bis 10. April, 8.00 bis 18.00, Ga-
lerie im Rathaus, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz, Tel. (05221) 96 41 20.
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AWO Sundern, 15.00 Jahres-
hauptversammlung, Untere
Wiesenstr. 55.
Haus Stephanus, 11.00 Balla-
den und Gedichte, 14.30 Aus-
flug mit den Bewohnern des EG
3/4, Tel. (05221) 9 67 30.
AWO Oetinghausen, Kno-
beln-Kniffeln-Spielen im BZ,
15.00, Eilshauser Str 32.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Seniorentreff, 15.00 bis 17.00,
Am Kartel 32.

� �!������ ��� #�	��� �

Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz, Tel. (05221) 99 67 66.
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Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.
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Walking- und Nordic Wal-
king, 16.00 Parkplatz Buchen-
hof,Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
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Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützen Eilshausen.
Schiedsmann Helmut Janz
bietet offene Sprechstunde an,
17.00 bis 18.00, Rathaus.
Chorprobe Gospelchor „Good
News“, Infos: Tel. (05221)
762428, 20.00 bis 21.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen.
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Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Tel. (05221) 8 88 17 00.
Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 14.00 bis 17.30, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.
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� ������� ��� �	�!�'��)����	��*Die B 239, die durch Schweicheln führt. Umdie Lärm- und Staubbelastungen für die Bürger zu senken, könn-
te ein Feldversuch mit einer Geschwindigkeitsbeschränkung schon bald für Entlastung sorgen. FOTO: KIEL-STEINKAMP
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Landratskandidaten Jürgen Müller (SPD) und Bernd Stute (parteilos) einig

VON ALEXANDER JENNICHES

¥ Hiddenhausen. Ein Tunnel
zur Lösung der Verkehrsprob-
leme in der Gemeinde Hid-
denhausen liegt in weiter Fer-
ne. Tempo 30 auf der Haupt-
verkehrsader B 239 dagegen in
greifbarer Nähe. So lautet das
Ergebnis der Bürgerdiskussi-
on zu der die Initiative „Wir
in Hiddenhausen für den Tun-
nel“ die Landratskandidaten
von CDU und SPD, Bernd Stu-
te und Jürgen Müller, einge-
laden hatte.

Es war ein guter Abend für
die Hiddenhauser Aktivisten,
die einen Tunnel durch den
Schweichelner Berg treiben
wollen. Dessen Realisierung ist
zwar so weit entfernt, dass bei
seiner Fertigstellung „die meis-
ten von uns vermutlich nicht
mehr auf dieser Erde sind“, ver-
mutete Wolfgang Schmidt, ei-
ner der Sprecher der Initiative.

Für das Unterfangen gibt es
derzeit nirgendwo finanzielle
Mittel. Die zweitbeste Lösung
jedoch, Tempo 30 auf der B239,
ist mit den beiden Landrats-
kandidaten in greifbare Nähe
gerückt. Bernd Stute, parteilo-
ser CDU-Kandidat, sprach sich
überraschend kämpferisch da-
für aus.

Die Entscheidung über eine

Tempo-30-Regelung liegt in
Händen des Kreises – und da-
mit schlussendlich beim Land-
rat, der das letzte Wort darüber
hat. Er ist die sogenannte „An-
ordnungsbehörde“ und könnte
Tempo 30 als einjährigen Feld-
versuch starten.

Die für Verkehrsführung zu-
ständige Landesbehörde, Stra-
ßen.NRW, kann zwar Ein-
spruch erheben gegen eine et-
waige Anordnung. So ein Sze-
nario schreckt Stute nach ei-
genen Worten jedoch als po-
tenzieller Landrat nicht ab.

Er sagte: „Straßen.NRW wird
zu einer Tempo-30-Regelung
eine Stellungnahme abgeben.
Nach meinem derzeitigen
Kenntnisstand ist die nicht po-

sitiv. Wenn ich der Verwal-
tungschef wäre, würde ich die
Anordnung treffen, auch wenn
Straßen.NRW nein sagt.“

Der Landesbetrieb hätte da-
raufhin die Möglichkeit, gegen
die Entscheidung juristisch
vorzugehen. Stute: „Das wer-
den sie dann hoffentlich nicht
tun.“ Ansonsten würde er sich
eigenem Bekunden zufolge Un-
terstützung bei ihm wohlge-
sonnenen Landespolitikern ho-
len und um eine Anweisung des
Ministeriums ersuchen.

Am Ende geht es darum –
auch das wurde im Lauf des
Abends deutlich – die Fahrt
durch Hiddenhausen für
Durchgangs- und besonders
Schwerlastverkehr so „unat-

traktiv“ wie möglich zu ma-
chen. Diese Beschreibung zog
sich durch die gesamte Dis-
kussion.

Müller: „Man muss eben
schauen, dass wir die Belastung
nicht aus Hiddenhausen raus-
nehmen und in Enger oder Her-
ford lassen.“ Ziel sei es, den Lkw-
Verkehr dorthin zu bringen, wo
er hingehöre: nämlich auf die
Autobahnen A2 und A30.

Beide Kandidaten sagten, der
Feldversuch Tempo 30 auf der
B239 noch in diesem Jahr sei das
Ziel. „Und ich hoffe das liegt vor
dem Landrats-Wahltermin“
betonte Müller. Der ist am 13.
September.

Info: www.tunnel-durch-den-
berg.de.

%������* Bernd Stute (l.) und Jürgen Müller waren sich einig, dass
die Verkehrsberuhigung schnellstens kommen muss. FOTO: JENNICHES
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´ SPD-Landratskandidat
Jürgen Müller lenkte das Au-
genmerk auf mögliche Span-
nungen zwischen den Ge-
meinden. Denn irgendwo
müsse der Verkehr ja hin:
Wenn Hiddenhausen den
Strom behindert, werden
findige Fahrer in Nachbar-
gemeinden ausweichen.
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Tag der offenen Tür: Kulturwerkstatt lädt zum Frühlingsfest am Sonntag

VON RALF BITTNER

¥ Hiddenhausen. Informatio-
nen zu den Kursangeboten und
Mitmachangebote gibt es am
Sonntag, 8. März, beim Tag der
offenen Tür in der Kulturwerk-
statt Hiddenhausen, Masch-
straße 26. Von 14 bis 17 Uhr be-
antworten viele Kursleiter Fra-
gen zu den Angeboten.

Um die 15 Aktive organi-
sieren seit 13 Jahren das Kurs-
angebot in den Räumen am Gut
Hiddenhausen. Dazu gehört ein
Angebot für Kinder ab 8 Jah-
ren am Samstagvormittag. Hier
gibt es Einführungen ins Fil-
zen, ins Arbeiten mit Holz, ins
Zeichnen oder Töpfern, und
auch der sichere Umgang mit
dem Messer kann erlernt wer-
den. Auch kreative Kinderge-
burtstage werden ausgerichtet.

Neben fortlaufenden Ange-
boten für Erwachsene wie Le-
sekreis, freier Ausdruckstanz,
Spinnen oder biografisches
Schreiben, bietet die Kultur-
werkstatt bis in den Juni hinein
wieder zahlreiche Tages- und

Wochenendseminare an. Dazu
gehören Weidenflechten, Fil-
zen, Mosaiklegen, Holzarbeiten
oder Schmieden. Ergebnisse aus
den Werkstätten sind am Sonn-

tag als Ausstellung zu sehen.
Vieles kann aber auch aus-

probiert werden, etwa wie Os-
tereier oder Windspiele gestal-
tet werden. Wer möchte, kann

auch an der neuen Beschilde-
rung für den Außenbereich
mitmalen. Informationen zum
gesamten Angebot auf www.ku-
wehi.de

2	������*KristineWedgwood-Benn(l.)undClotildeBonhert gehörenzudenKünstlern,die regelmäßigKur-
se in der Kulturwerkstatt geben. FOTO: RALF BITTNER
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¥ Hiddenhausen (toha). In seiner Sitzung am Dienstag, 10. März,
18 Uhr, wird sich der Schul-, Sozial-, Sport- und Kulturaus-
schuss mit der Situation der Offenen Ganztagsgrundschule be-
schäftigen. Hier ist es nach Ansicht der Verwaltung angeraten,
das Umfeld den gestiegenen Nutzerzahler anzupassen. Weiter soll
über die Genehmigung eines Sportlerheims auf dem Sportplatz
Lippinghausen gesprochen werden und es wird der Jahresbericht
der Gemeindebücherei vorgestellt. Wie die Situation beim Job-
center aussieht, wird Geschäftsführer Klaus Binnewitt erläutern.
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¥ Hiddenhausen. Die Frauen der Ev.-Luth. Stephanus-Kirchen-
gemeinde Hiddenhausen und der katholischen St. Bonifatius-Kir-
chengemeinde treffen sich am Freitag, 6. März, zum Weltge-
betstag in der Lippinghauser Kirche an der Mittelpunktstraße. Be-
ginn ist um 18 Uhr. „Begreift ihr meine Liebe?“ lautet das Motto.
Die Liturgie stammt in diesem Jahr von Frauen von den Baha-
mas. Nach dem Gottesdienst ist ein Beisammensein im Gemein-
dehaus Lippinghausen mit kleinem Imbiss geplant.
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151 Anmeldungen – und auch eine starke Oberstufe

¥ Hiddenhausen (hab). Die
Olof-Palme-Gesamtschule
(OPG) wird für Hiddenhauser
Kinder wieder attraktiver. 82
von 172 Schülern der vierten
Grundschulklassen der Groß-
gemeinde wurden zum neuen
Schuljahr angemeldet. Deswe-
gen musste die OPG 14 „Aus-
wärtige“ abweisen.

Schulamtsleiter Uwe Schrö-
der teilte die Zahlen jetzt auf
Anfrage mit. Danach waren 151
Kinder angemeldet worden –
137 können im Zeichen der In-
klusion aufgenommen werden.

Neben den 82 Hiddenhaus-
ern hattensich 42 Herforderund
16 Engeraner sowie elf Kinder
aus anderen Nachbarorten für
die OPG entschieden. Von den
Herfordern wurden 28 aufge-
nommen, 14 müssen sich eine

andere Schule suchen.
In der Großgemeinde freut

man sich über die relativ hohe
„Übergangsquote“ von fast 50
(exakt: 46) Prozent von Kin-
dern aus der eigenen Gemein-
de. Sie liegt deutlich über den
Zahlen der Vorjahre, als nur je-
des dritte Hiddenhauser Kind
in der Gemeinde blieb.

Zufrieden ist man in der
Schule und der Gemeinde auch
mit der Entwicklung der gym-
nasialen Oberstufe der OPG.
Hier werden 57 eigene und 27
externe Übergänge erwartet.
Auch hier, so Schulamtsleiter
Schröder, konnten nicht alle
Externen aufgenommen wer-
den – 14 erhalten eine Absage.

90 Kinder wechseln im Som-
mer auf eine weiterführende
Schule in Herford oder Bünde.
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Christoph Maria Herbst liest in der Gesamtschule
¥ Lippinghausen. Der be-
kannte Schauspieler Christoph
Maria Herbst liest am Samstag,
21. März, um 20 Uhr in der Au-
la der Olof-Palme-Gesamt-
schule, aus dem Buch „Er ist
wieder da“ von Timur Vermes.

Schon der Titel des Buches
lässt aufhorchen – aber was
könnte Adolf Hitler denn heu-
te noch anrichten? Diese bit-
terböse Satire probiert es ein-
fach aus, indem sie ihn im heu-
tigen Berlin wiedererweckt. Und
sie trifft deshalb von der ersten
Seite an so schmerzhaft, weil ihr
Protagonist der echte Hitler ist.

Nicht der TV-Ulk-Hitler, nicht
Hollywoods Haudrauf-Hitler,
sondern der Mann, der seine
Umwelt eigenwillig analysiert.
Der messerscharf und blitzartig
die Schwächen der Menschen
erkennt. Der sturheil seiner bi-
zarren Logik folgt, verbohrt,
aber eben nicht bescheuert.

Diese Lesung zum Buch über
Adolf Hitlers Weg von einem
leeren Grundstück in Berlin-
Mitte über einen Kiosk und ei-
ne türkische Reinigung bis hi-
nein ins deutsche Fernsehen ist
ein atemberaubendes Hörver-
gnügen, so boshaft wie perfide:
Weil das Publikum sich zu-
nehmend ertappt, wie es nicht
mehr über Hitler lacht. Son-
dern mit ihm.

Lachen mit Hitler – geht das?
Darf man das überhaupt? Zu-
schauer sind eingeladen, es
selbst herauszufinden. Dies ist
schließlich ein freies Land. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in
Bünde bei der Werbeagentur
Anker & Naber sowie bei City
Buch, in Löhne in der Buch-
handlung Dehne und in Her-
ford in der Buchhandlung Aus-
lese im Elsbach Haus, in Biele-
feld im Musikhaus Wolf, in
Hiddenhausen bei Diestelhorst,
im Bürgerbüro des Rathauses,
in der Gemeindebücherei so-
wie über das Internet unter
www.hiddenhausen.de.

 ���������12����* Christoph Maria
Herbst besucht Lippinghausen.
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